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In diesem Newsletter stellen wir für Sie Einzelheiten der  
Gemeindevertretung vom 7. September 2016 sowie weitere  
Neuigkeiten aus der Gemeinde zusammen. 
 
 

Abrechnung der Kindertagesstätten durch den ASB 

Über mehrere Jahre hat der ASB ein System betrieben, in dem Kosten zwischen verschiede-
nen Kindertagesstätten so hin und hergeschoben wurden, dass der ASB finanzielle Vorteile 
davon hatte. Die Staatsanwaltschaft ermittelt und der ASB (mit neuem Personal) hat in einer 
Ausschusssitzung eine lückenlose Aufklärung zugesichert. Zudem wurde eine Rückzahlung 
von mehreren Hundertausend Euro an die Gemeinde Schlangenbad in Aussicht gestellt. Da 
die betrügerischen Kostenverschiebungen nur innerhalb der Buchhaltung des ASB durchge-
führt wurde (und nicht in der Realität), konnte dies lange Zeit nicht aufgedeckt werden. Wie 
es nun mit der Zusammenarbeit mit dem ASB weitergeht, wird in den nächsten Sitzungen 
beraten. 

 

Thermalfreibad 

Leider kam es im Thermalfreibad zu Streitereien zwischen verschiedenen Besuchern des 
Freibades. Bis zu einem gewissen Ausmaß ist das wohl in jedem Freibad unvermeidbar, da 
die Nutzungsinteressen oft unterschiedlich sind, z.B. Schwimmer vs. spielende Kinder vs. 
Wassertherapie vs. Entspannen im Wasser. Im Thermalfreibad kommt hinzu, dass das Be-
cken relativ klein ist, so dass Nutzungskonflikte schnell entstehen können. Bürgermeister 
Schlepper hat alle Beteiligten zur gegenseitigen Toleranz und zur Deeskalation aufgerufen. 

 

Menschen auf der Flucht 

Auf Nachfrage der BfB hat Bürgermeister Schlepper über die aktuelle Situation berichtet: 
Insgesamt gäbe es 123 Menschen auf der Flucht in der Gemeinde. Es seien mehr als 80 eh-
renamtliche Personen tätig, die dafür sorgen, dass das Miteinander gut funktioniere. Aktuell 
sei es nicht erforderlich, weitere Menschen auf der Flucht in der Gemeinde aufzunehmen. 

 

Parkklinik Schlangenbad (früher "Parkhotel") 

Am Freitag, den 16. September findet ab 17 Uhr ein Tag der offenen Tür in der Parkklinik 
Schlangenbad statt (mehr Infos unter: www.parkklinik-schlangenbad.de).  
 
 
 

  

September 2016 

Bürger für Bürger 

www.BfB-Schlangenbad.de 
BfB-Schlangenbad@web.de 

Neues aus der Gemeinde Schlangenbad 

Lesen Sie in dieser 
Ausgabe über  
folgenden Themen 
in der Gemeinde  
Schlangenbad 

 

 Abrechnung Kinder-
tagesstätten  

 Thermalfreibad 

 Menschen auf der 
Flucht 

 Parkklinik Schlan-
genbad 

 Verkehrssicherheit  
Wambach 

 Was ist IKEK? 

Wissen, was die 
Gemeinde bewegt  

Unter dem Stich-
wort „Wissen was 
die Gemeinde be-
wegt“ bietet Bürger 
für Bürger (BfB) 
öffentliche Bürger-
runden an.  

Uhrzeit 20-22 Uhr 

6. Oktober 
„Georgsschänke“  
Georgenborn 

3. November  
Dorfgemeinschafts-
haus Hausen 
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Verkehrssicherheit für Fußgänger in Wambach (BfB-Antrag) 

Die Überquerung von Kreuzungsbereichen stellt für Fußgänger aufgrund der Fahrzeuge, die 
aus verschiedenen Richtungen kommen, eine besondere Gefahr dar. Dies gilt auch für den 
Kreuzungsbereich B260 / Bärstadter Straße in Wambach. Ein Schutzzaun wie z.B. in Geor-
genborn (Richtung Wiesbaden) kann die Fußgängerrouten so steuern, dass statt des Kreu-
zungsbereiches die bestehende Ampelanlage oder der von der CDU-Fraktion vorgeschlagene 
Zebrastreifen genutzt werden (siehe BfB-Newsletter 07/16). Aber auch parkende Autos im 
Kreuzungsbereich sind problematisch, worauf die SPD-Fraktion hinwies.  

Bürger für Bürger hat in der Gemeindevertretung den Antrag gestellt, bei der Fachbehörde 
nachzufragen, ob ein einseitiger Fußgänger-Schutzzaun im Kreuzungsbereich B260/Bär-
stadter Straße (Kurve Richtung Bürgerhaus Wambach) zur Erhöhung der Sicherheit von Fuß-
gängern grundsätzlich zulässig ist. Die von uns beantragte Stellungnahme der Fachbehörde 
kann dabei helfen, die Möglichkeiten von Schutzzäunen (sofern grundsätzlich zulässig) bei 
den Planungen zur neuen Dorfmitte Wambach (IKEK, siehe Erläuterungen rechts) zu berück-
sichtigen. Die letzte Entscheidung darüber, ob, wie und wo ein Schutzzaun in die IKEK-
Planungen passt, sollte u.E. dem Ortsbeirat und den Ausschüssen vorbehalten bleiben.  

Unserem Antrag hat die Gemeindevertretung mehrheitlich zugestimmt.  
 

Sanierung Rathaus und Caféhalle 

Zur Finanzierung der Sanierungsvorhaben Rathaus und Caféhalle hat die Gemeinde ein Dar-
lehen in Höhe von 625.000 Euro aufgenommen. Laufzeit: 40 Jahre, 2,5% Zinsen. Ein erster 
Förderantrag auf Bundesebene war abgelehnt worden, ein weiterer Förderantrag wird nun 
aber an das Land Hessen gestellt. 
 

Schäden auf Waldwegen 

Nach dem milden, niederschlagsreichen Winter und nassem Frühsommer sind einige Wald-
wege nach Forstarbeiten in der Gemeinde Schlangenbad in einem schlechten Zustand. Bür-
germeister Schlepper erläuterte auf Nachfrage der CDU-Fraktion, dass die Gemeinde ledig-
lich Einfluss auf den Gemeindewald hätte, dort aber die Dienstleister auffordern werde, die 
Wege in Ordnung zu bringen.  
 

Zu guter Letzt 

Vielleicht sind Sie nicht mit allen Entscheidungen der Gemeindevertreter oder auch speziell 
mit denen der BfB einverstanden. Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung, wenn Sie 
Rückfragen haben oder kommen Sie einfach in eine unserer nächsten Bürgerrunden.  
 
 
 

Viele Grüße 
 
Ihr 
Roland Schneider 

Was ist IKEK? 

IKEK steht für "Inte-
griertes Kommuna-
les Entwicklungs-
konzept", für das 
Fördergelder zur 
Dorfentwicklung 
beantragt werden 
können. Diese För-
derung in Hessen 
hat das Ziel, die 
Infrastruktur in den 
ländlichen Ortsker-
nen zu sichern, die 
Bindung von Kin-
dern und Jugendli-
chen an das Dorf zu 
erhöhen und das 
Zusammenleben der 
Generationen zu 
stärken. Die Ge-
meinde Schlangen-
bad nimmt mit ver-
schiedenen Projekt-
ideen an diesem 
Förderprogramm 
aktiv teil.  

Wichtig: Auch priva-
te Bauherren haben 
die Möglichkeit, 
eine finanzielle 
Unterstützung zu 
bekommen, z.B. für 
Sanierung oder 
Umbau von Gebäu-
den und Scheunen 
im Dorfkern. Weite-
re Informationen 
gibt es in der Ge-
meindeverwaltung 
Schlangenbad. 

www.umweltministerium. 
hessen.de/sites/default/ 
files/media/hmuelv/ 
2015_02_16_richtlinie_dere 
_gez_fassung.pdf 


